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[Reiben ber Slrmee bie SBidjtigfeit ber Sanbeâbe»

feftigung nidjt oerfannt tjat. SDie fernere 93e»

fpredjung berfelben bürfte, roenn audj nidjt ju ber

Sßerroirftidjung ber Sanbeâbefeftigung, fo bod) ju
jener ber anêgefprodjenen befdjeibenen SBunfdje

(bie roir ale einen erften ©djritt ju berfelben be»

tradjten) fütjren.
SSir nebmen batjer ben früher tjetjanbelten ©egen»

ftanb roieber auf.

junâdjft roerben roir une mit ber «Brochure »La
neutralité suisse et les nouveaux forts français"
befdjäftigen.

SDiefe fleine glugfdjrift ift juerft in franjôftdjer
©pradje unb jroar auf «Beranlaffung ber Offijiere»
gefeüfajaft oon SReuenburg erfdjienen. SBir fpradjen
berfelben im Sntereffe ber Sadje fur bie SSerôffent»

lidjung unfern SDanf auë. SRiajt roeniger finb roir
ben Offtjierett ber Slargauer OffUierêgefettfdjaft oer»

pflichtet, bafe fte bie 33rodjüre ben Äameraben unb

Saubëleuten, roeldje nictjt beiber Spradjen mächtig

finb, jugänglidj gemadjt baben ; ebenfo bem £>errn

Dr. SBagner, bafe er bie nidjt unbebeutenbe Slrbeit
ber Ueberfefeung übernommen tjat.

SDer (Sifer biefeê ju ben SRidjtfombattanten johlen»
ben Offijiere für bie SSerroirflidjung ber Sanbeê»

befeftigung oerbient atte Slnerfennung; berfelbe
fonnte geroife SUcandjem, ber ftdj etroaê barauf ju
©lite thut, ben fombattanten Sruppen anjugehôren,
aie SSorbilb aufgefteüt roerben.

(Srinnern roir une, bafe .!perr Dr. SBagner in
ber für unfer SBebrroefen fctjroerften geit ben SDcutlj

hatte, in einer «Brochure für bie Sanbeêbefeftigung
aufjutreten, in fener 3e'1» nro oor ben ©djrecfen
eineë îleinen SDefijitdjenê (roie eê ber Älabberabatfdj
nannte) bie [Râttje bem SSaterlanb bie Äraft unfereâ
SBetjrœefenê glaubten jum Opfer bringen ju muffen
unb £>err SSunbeêrath ©ajerer, bem bie SSerttjei«

bigung beëfelben jufiel, gegenüber mafelofen Sin»

griffen ben (Sbrgeij, SSorfteber beë eibg. SÏRilitar»

Departemente ju fein, fdjroer büfeen mufete.
SDamalë fanb bie 33rodjûre bei unfern «Bolitifern

aüerbinge roenig «Berftänbnife ; bie 3^ttungen roür»

bigten fie taum einer SSefpredjuitg, ba neue Sluê»

gaben für baë SIRilitârroefen nidjt populär roaren
unb unfere 3ettungm fidj nadj ber jeroeiligen
©timmung beê grofeen .fjaufenê ridjtett.

Sn ber Slrmee, roo Opfer für baê SSaterlanb,

oon bem ©injelnen ftetê oerlangt roerben, fielen bie

Sbeen, roeldje §err Dr. SBagner oertrat, auf frudjt»
baren iBoben, roie bie jablreidjen feit biefer geit
erfdjienenen iBrodjiiren beroeifen.

SÏRit ber Ueberfefeung ber nadjfolgenben bejug»

lidjen fleinen ©djrift bat ftdj £>err Dr. SBagner
ein neueê SSerbienft erroorben.

SDodj roir roollen une jefet ber 23rodjüre felbft
juroenbeit. (Sortfefcung folgt.)

2)te Äufgotten bee ©ataiflonê im (Sefedjtsererjiereit.
©ine reglementarifdje Stubie. Sjamtooer 1881.

§elroing'fdje SSerlagêbudjbanbtung. «Preiê gr. 1.

SDer $err SSerfaffer betjanbelt auf 40 Seiten bie

©efedjtâmetbobe bea «Bataillone. — SDie SUbei*

fteljt auf bem «Bobett ber beftetjenben beutfdjen
[Réglemente ; fte befcbâftigt fidj aber nidjt mit beit

gormen, fonbern mit ihrer Slnroenbung. SDer «Ber»

faffer tjat baë «Bataillon geroäljlt, roeil biefeê, feit»
bem baë 33ataiüon im ©efedjt fidj in Äompagnie»
Äolonnen gerlegt, ben fleinften [Rahmen bilbet,
innerhalb beffen bie ©runbfäfee für ©tieberung
unb Seitung mehrerer räumlich getrennter Slbttjei»
lungen fämmtlicb jur ©eltitug gelangen.

Sn ber Slbbanblung roirb baë 33ataiüon in
SDcarfctjfolonne gebadjt unb feine Sbätigfeit in fol»

genben 3 ftauptmomenten bebanbett:

1) SDer Slufmarfdj in fidj unb im gröfjern 33er=

banbe.

2) «Borroârtëberoegung unb SDurdjfctjreiten ber

3one beê feinblidjen Slrtitteriefeuerê.
3) SDie Slftion im engeren Sinne, ©eltenb«

maajen ber eigenen SBaffenroirfung.
Stuf S. 8 fehen roir, bafe in SDeutfdjlanb mit«

unter bie 4 Äompagnie - Äolonnen neben einanber

oljne Snteroatt aufgeteilt roerben, roaê ber SSer»

faffer ale unreglemetttarifdj erflärt. SDieieê mag
fein, aber jroecfmäfeiger erfdjeint biefe gormation
boaj, atê bie Äolonne auf bie SMtte.

S. 11 etfetjen roir, bafe bie Äompagnie=Äolonnen=
tinie auf SDeplorjirbiftanj in SDeutfdjlanb eine fetjr
gebräuchliche ift.

Um in ber eigentlichen Slftion ein oerftàubnife»
ootteë 3ufammenroirfen bei atten Unteranfütjrem ju
erlangen, oerlangt ber SSerfaffer, bafe ber geinb
bei jebem ©efedjtêererjteren marfirt roerben foü.

âur SJtirfjcfujiftjtebeS oSmannifttjen ßrieagniefeng oon

Änorr, SIRajor im grofeen ©eneralftab. ««Berlin,

(S. ©. SIRittler u. Soljn. (30 S.) «Preiê 70 Stê.
SDie obige SSorgefdjidjte ift in bem SSeitjeft beê

Sücilitär»SBodjenbtattea 1880, 1. £eft erfdjienen.

Obgleidj furj ift fie bodj oon Sntereffe unb oer»

bient gelefen ju roerben.
SDaë Äriegeroefen ber Oêmannen in ber geit,

roo biefe ber Sdjrecfen (Suropa'ê rourben, ift in
oielen «Bejiebungen lehrreich. — Sllê befonberê
HRerfrourbigteit fann bie SBidjtigfeit, roelaje fie ber

Solbatenfüdje beilegten, tjeroorgeboben roerben. Sitte

militärifdjen ©rabe roaren bei ben 3anWctJaïen
nad) Äüctjenoerrichtungen benannt. — SBer fiaj für
Äriegegefdjicbte intereffirt, roirb baê gut gefdjriebene
«Büchlein mit «Befriebigung atte ber £anb legen.

(Sibgettoff enfdjaft.
— (®a*f fdjtrjeijerifcfje «Utilttörbeportement an bte SSlv

titärfjeljörbeit ber Santone.) Set», ten 7. stpili 1881. sffiir

bringen 3fjnen für pdj unb ju Tanten bet fteiioilligen «Stfjfep»

oetcinc jur Äcnntnif), baf) nadj SKitgabe bet «BePimmungcn be«

Slrt. 13 ber SBerorbnung betr. ble gôttetung be« freimütigen

«Sdjiefjroefen« »om 29. Sfijir.tetmonat 1876 nadjpcfjenb aufge»

fütjrten SBerefnen al« Slnerfennung fin Ibte befonbern ÊeiPungen

roäbrenb iti öetftoffcncn Satjre« folgenbe SBetgütungen «juges

fptodjen roorben pnb :

a. für jroedmäf)(g au«gefüf)rtc SBebfngung««
f djiefj e n :

1) <Sd)üfcengtfellfcf)aft Sffileblfon gt. 80.—

2) SBHtitäifdjütjengefeilfdjaft S8olfct«rocil „ 35.-
3) SJTWftarfcbüfcengcfelIfctjafi (Sfttfon a. b. «EÇut » 30.—
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Reihen der Armee die Wichtigkeit der Landesbefestigung

nicht verkannt hat. Die fernere
Besprechung derselben dürfte, wenn auch nicht zu der

Verwirklichung der Landesbefestigung, so doch zu

jener der ausgesprochenen bescheidenen Wünsche

(die mir als einen ersten Schritt zu derselben

betrachten) führen.
Wir nehmen daher den früher behandelten Gegenstand

wieder auf.
Zunächst werden wir uns mit der Brachine „Oa

neutralità suisse et les nouveaux torts irao.e,sis"
beschäftigen.

Diese kleine Flugschrift ist zuerst in französicher

Sprache und zwar auf Veranlassung der

Offiziersgefellschaft von Neuenbürg erschienen. Wir sprachen

derselben im Interesse der Sache für die Veröffentlichung

unsern Dank aus. Nicht weniger sind mir
den Ossizieren der Aargauer Ofsi;iersgeseUschaft
verpflichtet, daß ste die Brochüre den Kameraden und

Landsleuten, welche nicht beider Sprachen mächtig

sind, zugänglich gemacht haben ; ebenso dem Herrn
Or. Wagner, daß er die nicht unbedeutende Arbeit
der Uebersetzung übernommen hat.

Der Eifer dieses zu den Nichtkombattanten zählenden

Offiziers für die Verwirklichung der

Landesbefestigung verdient alle Anerkennung; derselbe

könnte gewiß Manchem, der sich etwas darauf zu
Gute thut, den kombattanten Truppen anzngehören,
als Vorbild aufgestellt werden.

Erinnern wir uns, daß Herr Or. Wagner in
der für unser Wehrwesen schwersten Zeit den Muth
halte, in einer Brochüre für die Landesbefeftigung
aufzutreten, in jener Zeit, wo vor den Schrecken
eines kleinen Defizitchens (wie es der Kladderadatsch

nannte) die Räthe dem Vaterland die Kraft unseres
Wehrwesens glaubten zum Opfer bringen zu müssen

und Herr Bundesrath Scherer, dem die Vertheidigung

desselben zufiel, gegenüber maßlosen
Angriffen den Ehrgeiz, Vorsteher des eidg. Militär-
Departements zu sein, schwer büßen mußte.

Damals sand die Brochüre bei unsern Politikern
allerdings wenig Verständniß; die Zeitungen
würdigten ste kaum einer Besprechung, da neue
Ausgaben für das Militärwesen nicht populär waren
und unsere Zeitungen stch nach der jeweiligen
Stimmung des großen Haufens richten.

In der Armee, wo Opfer für das Vaterland,
von dem Einzelnen stets verlangt werden, fielen die

Ideen, welche Herr Or. Wagner vertrat, auf fruchtbaren

Boden, wie die zahlreichen seit dieser Zeit
erschienenen Brochüren beweisen.

Mit der Uebersetzung der nachfolgenden bezüglichen

kleinen Schrift hat sich Herr Or. Wagner
ein neues Verdienst erworben.

Doch mir wollen uns jetzt der Brochüre selbst

zuwenden. (Fortsetzung folgt.)

Die Aufgaben des Bataillons im Gefechtsexerziere».
Eine reglementarische Studie. Hannover 1881.

Helming'sche Verlagsbuchhandlung. Preis Fr. 1.

Der Herr Verfasfer behandelt auf 40 Seiten die

Gefechtsmethode des Bataillons. — Die ArbeH

steht auf dem Boden der bestehenden deutschen

Réglemente; ste beschäftigt stch aber nicht mit den

Formen, sondern mit ihrer Anwendung. Der
Verfasser hat das Bataillon gewühlt, weil dieses, seitdem

das Bataillon im Gefecht stch in Kompagnie-
Kolonnen zerlegt, den kleinsten Rahmen bildet,
innerhalb dessen die Grundsätze für Gliederung
und Leitung mehrerer räumlich getrennter Abtheilungen

sämmtlich zur Geltung gelangen.

In der Abhandlung mird das Bataillon in
Marschkolonne gedacht und seine Thätigkeit in
folgenden 3 Hauptmomenten behandelt:

1) Der Aufmarsch in stch und im größern Ver-
bande.

2) Vorwärtsbewegung und Durchschreiten der

Zone des feindlichen Artilleriefeuers.
3) Die Aktion im engeren Sinne. Geltendmachen

der eigenen Waffenmnkung.
Auf S. 8 fehen wir, daß in Deutschland

mitunter die 4 Kompagnie - Kolonnen neben einander

ohne Intervall aufgestellt werden, was der
Verfasfer als unreglementarisch erklärt. Dieses mag
sein, aber zweckmäßiger erscheint diese Formation
doch, als die Kolonne auf die Mitte.

S. 11 ersehen wir, daß die Kompagnie-Kolonnenlinie

auf Deplomrdistanz in Deutschland eine sehr

gebräuchliche ist.
Um in der eigentlichen Aktion ein verständnißvolles

Zusammenwirken bei allen Unteranführern zu
erlangen, verlangt der Verfasser, daß der Feind
bei jedem Gefechtsexerzieren markirt werden soll.

Zur Vorgeschichte des osmannischen Kriegswesens von
Knorr, Major im großen Generalstab. Berlin,
E. S. Mittler u. Sohn. (30 S.) Preis 70 Cts.

Die obige Vorgeschichte ist in dem Beiheft des

Militär-Wochenblattes 1880, 1. Heft erschienen.

Obgleich kurz ist ste doch von Interesse und ver»
dient gelesen zu werden.

Das Kriegswesen der Osmannen in der Zeit,
wo diese der Schrecken Europa's wurden, ist in
vielen Beziehungen lehrreich. — Als besondere

Merkwürdigkeit kann die Wichtigkeit, welche sie der

Soldatenküche beilegten, hervorgehoben werden. Alle
militärischen Grade waren bei den Janitscharen
nach Küchenverrichtungen benannt. — Wer sich für
Kriegsgeschichte interesfirt, wird das gut geschriebene

Büchlein mit Befriedigung aus der Hand legen.

Eidgenossenschaft.
— (Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörde» der Kantone.) Bern, den 7. April 1881. Wir
bringen Ihnen für sich uud zu Handen der freiwilligen Schieß-
»crcinc zur Kenntniß, daß nach Miigabe der Bestimmungen des

Ari. 13 der Verordnung betr. die Förderung des freiwilligen
Schießwesens »om 29. Wintermonat 1376 nachstehend

aufgeführten Vereinen als Anerkennung für ihre besonder» Leistungen

während des verflossenen Jahre« folgende Vergütungen
zugesprochen worden sind:

». für zweckmäßig ausgeführte BedtngungS-
schießen:

1) Schützengesellschaf, Wicdikvn Fr. 8«.—

2) Militärschützcngeslllschaft VolkctSwcil „ 3d.-
3) Militärschützengesellschaf, Elltkon a. d. Thür „ 3«.—
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b. für j w e rf m ä p I g auSgcfûljite anbettoeltlge

S dj I e p it b ti n g e n :

SfltfdjüjjenDcrcfn «Bfniifiigcn «Jr. 25.—
c. für gut geleitete m ilitârifdjc Uebungen:

1) llntcrofpjlct«»eiein SBetn gt. 80.—
2) ©rütti «Jceuenbutfl „ 40.—
3) llnteroffti(.r«»erein Sffifntettfjut „ 30 —
•1) SDJftftätfdjütjciiflefeafdjaft SBern „ 25.—
5) ©djür-j.-ttgefctlfcbaft Signlere« „ 25 —
6) Sfficbrucrefn SKorgartcn»D:'crägeri „ 25.—

luci tiefem Slnlafjc fügen mir tie SBemetfung bei, tap wir ben

gtöjjlcn Sfficrtb auf ridjtig tttrdjgcfübrtc« «öetlngntpfdjlcpen legen

unb bafj mit ©d)tc§übungcn oetbuttbene mititärifdje Uebungen
In 3uftinft nur bann Slnfprud) auf befonoere 33crgütuiigen madjen

fönnen, wenn mit «SJejtig auf ofe ciitgepodjtencn ©djlefjübutigen

ganj befrlctfgente Slngaben übet «Bctbeiligung, ©djupjaljl, SDI»

panjen, 3lel, SrcpctpiOjcntc unb bie befonbetn «SBerbältniffe,

nutet weldjen ba« ©djlepen Pattgcfiinbcn, gcmaffjt werben.

«U « 8 l a n b.

CeftcrrCidj. (.«ISaff e nûbu ngen.) »a« Sanbcäpcrtbcl*

cfgiiiigS.SMinitlcrtiim fjat angeorcnet, bap tfe bìcejdbtigcti Sffiaffen»

Übungen ber Sanbwebt in ber «Bauer oon 14 Sagen, aii«fdjlicp=
lidj te« Siti«» uno Kbrüpung«tagcä, iniierljalb ter 3cit jwlfdjen
tetn Slbfdjluffc cet griibiabi«-- uno beni «Beginne rcr Ijerbptidjin
Uebungen uno 9iccrtiten»3lu«b(lbitiigcn b. i. »om 27. «Uta! bi«

l. Cftobit, bttrdjjufüljrcn pnb. 3n golge beffen rourbe Im ©ut«

pcrntfjmeti mit lem Saiitwe(jv=Äommanto In Sffiiett fût Stbhal»

tung bei SBerwaffeniìbitng, roeldjer letlglldj ttut foldje Sanbwebr»

manner beigejogen »ciocn, ole oon ben lancwfrtbfdjaftltdjen SBer»

hälmlffcn unabljânglg fine Oct SEIenat aunt, fût blc £aupt»
Sffiaffenùbungen hingegen tic 3c(t oom 1. Slugup bi« fpâtepcn«
10. ©eptember bepimmt.

granfreid). (Die Hebungen b e t 3nf an te tic be t
Zt trito tt a tat m ce 1881.) 3nbctreff ber Uebungen bei 3tt>
fatitene tei Scrritoilalartnce granfici«)«, weldje im 3abtc 1881
pattjitpnben Ijabcn, tljcllt citi frlcgemlttiperletle« SJtunbfdjrcIben

näljere SBepImmungen mit. ®« Ijifpt In bemfelben :

SDet Sltittjeil, weldjen bie altioe Slrmee an ter Seitung wie an

ter Slii«füljtttng biefer Uebungen tu ttetjmen fjat, ip curd) tic
Snputftion oom 15. Slpril fepgefcçt. ©a aber Ite einjuberufen»
ben SKaiinfdjafieti ben 3afjrc«flaffcn 1868 unb 1869 angclj'óren
unb niintcpen« jwcl Uebungen in betSJiefeioe mttgcmadjt Ijabcn,
unb ta audj ben Dfpjieren ole nótljlgc 3ctt unb ©clcgenljeit ju
©ebote gepanben Ijat, pdj mit Ihren Dblic|iciibeiten »trlraut ju
madjen, fo erfdjeint e« angemeffen, tn ber Sluöbiltung cet Stuppe
einen Schritt weitet ju geben unb ten Dlpjiercn einen gröpaen
©liiftup auf biefelbe ju gepatten. ©atij wftb man bie SDcitwiriung
bct afiiocn Sttmee nidjt cntbcljien fönnen. @« fehlen bei
territorialen Slrmee nodj Untctofpjfcte unb Äotpotate, weldje

tabet oon bct aftioen gcpillt weiten muffen, une bem SJicgimcnt«;

fommantcur tet letteteli mup eine gcwtffe SBeaufpdjtigutig be«

oon bem SBatail(on«fommanbcui bet Sccritorialarmee auf ©tunb
bei fileg«mfni|tetlcüeii SBorfdjrlft anjtiorbnenben Sluäbiltitng«»
gange« »oibefjaltcn bleiben. SDiefe SBorfdjrlft, beren SBetingungen
poll ju genügen nidjt geboten ip, übet beten ©renjen aber nidjt
hinausgegangen weiten barf, bepefjtt bap wäbrenb bct ©tnbc*

rufuitg«periobe tàglia) jwei ptaftifdje Uebungen pott mineepen«
21/2pünblgci, jwei tbeoietlfdjc oon minbepen« '/»pünbtgcr SDaucr

pattpnben foden, unb bap bfe Uebungen pdj fn efnem näher feft»

geftfjtett Umfange auf ten elementaren Sbeil bc« ©rcrjivcn«, auf
ben gclbtlcnp, ta« Sdjfepen, worin namenilidj ani) tie Cfpjferc
au«jublltcn pnb, unb auf tbcoietifdjc «Belehrungen übet tie
SCpidjten unb ta« SOctbaltcn te« ©olbaten fm SKIgemcinen ju
crflteden tjaben.

SDie „Armée française" oom 27. gebtitai crfjebt gegen tie
Sinon nung, weldje tic Uebungen untet bie Slufpcbt ter SRegiment«»

fommantcute bei aftioen Sltmee pellt, fjeftigen SBiberfprucb. «Die

SBatal((on«djcf«, uteip au« ter Sinie betoorgegangen bätten eine

foldje «Bcoormunbung nldjl mehr nötbig, unb ein §aupterfotbeu

nlp für ble SeiPungcn einer Stuppe fel, tap pe SBetliaitcn In

ihre gütjtet habe ; ta« fönne pe abet nidjt, wenn pe fäbc, bap

tiefe am ©ängelbantc ihrer Äameraben bei Sinie geleitet
wütbtn. (W..Sffi.-.S3.)

Stalten. («Die Sllpen»«Rompagnien) wurcett ange»

wlcfcn, bebuf« oorjunebmenben Uebungen in SDilnenlegungen unb

Sprengungen pon ben Slttitletfc « Scttltotlat -- SDireftionctt bett

nôtbigen. SBcbaif an SBulocr auäjufaffcn.
Statten. (Sllpenfompagnlen bet SDcilfj.) (Sä per«

lautet, tap blc unter bem Äeicg«minipet SDcejjacapo aufgclöpen

Sllpenfompagnlen ter SWoMlsSWillj wlebcr erridjtet wetben foüen,
wie tenn ûberbaupt getrachtet wirb, ber Drgatiiptung unb betn

©tante ter Sllpcntriippe tic gröptmögliefjPc ©tärfe ju geben.

Serfd)iebene8.
— (SBerfudje ju Sricpajinerfctt mit bem sycioctyeb in

Stolien). SDIan erperimentirt betett« feit jwet 3aljreti mit tem
SBcloelpcb wäbtenb tet .Çjcrbpmanôpet bcljuf« rafefjer (Sxpcrition

pon «Befehlen unb «Dcpcfdjen. «Die SBctfudje Ijaben febt günpige
SJicfultate gejeigt unb werben wietit aufgenommen wetten, ©c»

iterai Sombattfnf, bef tcPcn «Dfofpon fünf SJelocfpctipcn cinge»

tfjcllt waren, bat übet teten SBcrwcntung beridjtet. «Dicfclbeti

hinterlegten 20 km pet ©lunte ohne befonbete Slnptcngttng
unb fonnten mit bfefei ©efcijwltibfgfeft buret) mcfjrcre ©tunben

hlnbutd) weitet fommen. SBei «Spintetniffcn, weldje audj füi
Sßferte unûbetwlnblid) ftnb, wlto ta« SBelocipeb getragen unb

nadj Uebetwlntung tc« Jpinbcmiffc« bei Sffieg wiebet fortgefcfjt.
(Bei SJÎadjt wfrb ter Sffieg burdj eine am «Betoclpcb angcbradjtc
Satctne beleudjtct. 'Bie Slnfctjaffungefofien pttb nidjt bebeutenb

unb ble (Stbaltungäfopcn fetjr gering. SDa« SBelocipeb wiib
fdjlicplid) füt ten gelbpopclenp unb ben SDlenP bei ©tappen«

Stationen febt empfohlen. („L'avenir militaire.'1)
— (Sapete freitjjifûje Solbaten) befehligte Äönig gtict»

tldj II. («Slelcbguliig geiicn ©djmcrjcn, batte ber Soo nidjt«
©djtertlidje« fût pe. Slidjenholj, bel ©elegenbeit tec ©djladjt
«on Seitthcit 1757, etjäbtt: 3n cet ©cfdjldjle blcfe« Sage« ge»

böten einige 3ügc, weldje bie «atluviumg ter Sfjrcttpen bejeldjnen,
wie Pe beut oott aden «Belfern uno 3ungen bewunterten .Spelten»

geip cet ©riedjen unb SJtómet nidjt« nadjgab. SDet baitifdje
©cnctal ©taf Ätctt, bamal« gtciwIHiget bei tem faifctlidjeit
«Speere, piep auf einen preufjifdjcn ©renati«, tem beibe güfjc
abgcfdjoffcn waren ; et lag auf bet ©tte tirb taudjte, in feinem
«Blute fdjwimmcnb, ganj gelaffen Sabaf. SDet erftaunte geltfjerr
lief iljm ju : „Ärieg«famerat wie fp e« utögl(d), tap 3hr '"
(gutem fdjtedlteijcn 3upante nodj riitjfg Sabaf taudjen föttnt
SDet Sob Ip (Sud) ja nabe." SDet ©tettatfet nahm feine SBfeife

au« bem SDJunbe unb etwlcccrte faltblütlg : „Sffia« ip baran
gelegen 1 perb fdj tod) fût meinen «Sönig!" ©litem antern
pteufjffdjen ©renacicr wurtc beim Slbmarfd) etn «Bein abçiefdjoffen.
©r rapt pdj »on ber ©rbc auf unb pûjjt pdj auf fein ©ewcljt
wie auf eine Ätüde ; fo fdjlcppt et pd) jtt einem ©tantplaj),
wo bie «§ceic«maffen porbef tnitptcit unb fjict tuft et mft lautet
©tlmmc ben ©olbaten ju : „SStübet! fcdjtet wie braue «Prctipen!
©legt, ober petbt fût (Suten Äönig !"

(3. Sffi. oon Slidjcnljolj, ©efd). be« pebenjähtlgcn Äriege« In
«Detitfdjlano ©. 80.)

^tetJofpcrmunttion.
Sie aefdjoffeiten £>rb.=SReb.=§iilfen roerben à 3 St?,

toieber taliorirt nnb ertjalten Dtbonnanjtabnitg unb (Sefdjofj.
«J3riijife îlitêfiifjrnncj wirb garantir!.

J. Stahel, «pottoiienfab.
«Bund).

^fcttic=^erïattf.
©Ine elegante noibb. ©tute, 5 3abte alt, (jellbraun,

ohne Slbjcidjen, 160 Cm. hod), mft fehl oiel «SBltit, wirb
au« einem Sßrioatpallc »ctfauft. SDiefelbe tft gelitten unb

ein. unb jwclfpännig etnfjefafjrcn. ©a ta« ïjfetb ein
brillanter ©anger ift, würbe e« pd) am bepen fût einen
.Sprit. Offijier eignen, ©ep. Slnfrageu sub K 359 an bie

Slnnoncen«©tpebitlon oon
[M-1170-Z) Rudolf Mosse, Zürich.

— 128 -
b. für zweckmäßig ausgeführte anderweitige

Schießübungen!
Feldschntzenvircin Binningen Fr. 25,—

e. für g u t g c l c i t e t c m i i i t â r i s ch c U e b u n g e n:
1) llnterossizicrêveretn Bern Fr. 80,—
2) Grütli Neuenbürg „ 40,—
3) Unterossi^,rS»erein Winterthur „ 30,—
1) Miliiärschützengescllschaft Bern „ 25.—
5) Schützengcscllschaft LignièrcS 25.—
6> Wehrvcrei» Mcrgaricn-O?crâgcri „ 25.—

Bci dicsem Anlasse fügen wir die Bemerkung bei, daß wir bin
größten Werth auf richiig durchgeführtes Bcdingnißschieße» lcgen

nnd daß mit Schießübungen verbundene militärische Uebungen
in Zukuust nur dann Anspruch auf besondere Vergütungen machen

können, wenn mit Bezug auf die cingeftcchtenen Schießübungen

ganz befriedigende Angaben über Betheiligung, Schußzahl,
Distanzen, Ziel, Trcffcrpiozcntc und die befördern Verhältnisse,

unler welchen das Schießen stattgefunden, gemacht werden.

Ausland.
Oesterreich. lWaffenübungcn.) Das LandcSverthci-

ctgungs Miniilcrinm hat angeordnet, daß die diesjährigen Waffen-
Übungen der Landwehr in der Dauer von 14 Tagen, ausschlicß,
lich des AuS- und Abrüstungstages, innerhalb dcr Zeit zwischen

rem Abschlüsse der Frühjahrs- und dem Beginne der herbstlichen

»ebungc» und Rckrnten-AuSbildungcn, d. i. vom 27. Mai bis
1. Oktober, durchzusühren sind. In Folge dessen wurdc im Ein-
vcrnchmen um dcm Landwehr-Kommando in Wie» für Abhal-
lu»g der Vcrwaffenübuiig, wclchcr lediglich nur solche Londwchr-
männer bcigczogen werben, cic von den lancwirtbschafllichen Vcr-
hällnisscn unabhängig sind, dcr Monat Junt, sür dic Haupt-
Waffenübungen hingegen die Zcit vom 1. August bis spätestens

10, September bestimmt.

Frankreich. (Die Uebungen der Infanterie dcr
Territorialarmee 188l.) Jnbetreff der Uebungen der
Infanterie dcr Tcrritorialarmce Frankreichs, welche im Jahrc 1381
staitjusindcn haben, theilt cin kriegsministcrielleS Rundschreiben

nähere Bcstimmungcn mit. ES heißt in demselben:

Der Antheil, welchen die aktive Armce an der Leitung wic an

dcr Ausführung dieser Uebungen zu »chmen hat, ist durch die

Instruktion vom 15. April festgesetzt. Da aber die einzuberufenden

Mannschaften den JahrcSklasscn l863 und 1869 angehören
und minccstcnS zwei Uebungen in dcr Reserve mitgemacht haben,

und da auch den Offizieren die nöthige Zcit und Gelegenheit zu
Gebote gestanden hat, sich mit ihren Obliegenheiten »irtraut zu
machen, so erscheint es angemessen, tn der Ausbildung dcr Truppe
einen Schritt weiter zu gehen und dcn Olsizicren cincn größeren

Einfluß auf diesclbc zu gestatten. Ganz wird man die Mitwirkung
dcr akiivcn Armce nicht cntbchren können. Es fehlen der
territorialen Armee noch Unteroffiziere und Korporale, welche

daher von der aktiven gestillt werken müssen, und dcm
Regimentskommandeur der letztere» muß eine gewisse Beaufsichtigung deê

von dem Bataillonskommandeur der Tcrritorialarmce auf Grund
der keicgSministericllcn Vorschrift anzuordnenden AuSbildungS-
gangcS vorbehalte» bleiben. Diese Vorschrift, deren Bedingungen
voll zu genügen nicht geboten tst, über deren Grenzen aber nicht

hinausgegangen werden darf, befiehlt, laß während dcr Einve-
rufungSpertode täglich zwei praktische Ucbungcn von mindesten«

2'/sstündiger, zwei theoretische von mindestens '/zsiündiger Dauer
stattfinden sollen, und daß die Uebungen sich in einem näher
festgesetzten Umfange auf dcn clcmcntarcn Theil des Ercrziienê, auf
dcn Fcldricnst, das Schießen, worin namentlich auch die Ofsiziere
auszubilden sind, und auf theoretische Belehrungen übcr die

Pflichten »nd das Verhalten des Soldaten im Allgemeinen zu
erstrecken haben.

Die „àrrnss française" vom 27. Februar erhebt gegen die

Anorrining, welche die Uebungen unter dic Aufsicht dcr Regimcnts-
kommandcure der aktiven Armce stellt, heftigen Widerspruch. Die
BataillonSchcfs, meist aus der Linie hervorgegangen, hätten etne

lolche Bevormundung ntcht mehr nöthig, »nd ein Häupter forder¬

nis! für die Leistungen einer Truppe sei, daß sie Vertrauen tn

ihre Führer habe; das könne sic aber nicht, wenn sie sähe, daß

diese am Gängelbande ihrer Kameraden dcr Linie gclcitet
würden. (M.-W.-B.)

Italien. (Die Alpen-Kompagnien) wurcen
angewiesen, bchusê vorzunehmenden Ucbungcn in Minenlegungen und

Sprengungen von de» Artillerie - Territorial - Direktionen dcn

nöthigcn Bedarf a» P»lvcr anSzufasscn.

Italien. (Alpenkonipagnien der Miliz,) Es
verlautet, daß die unter dem Kriegsminister Mezzacapo aufgelösten

Alpcnkompagnicn der Mobil-Miliz wieder crrichlct weiden sollen,

wtc denn überhaupt getrachtet mird, der Organisirung und dein

Stande der Alpcntruppc dic größtmöglichste Stärke zu geben.

Verschiedenes.
— (Versuche zu Kriegszwecken mit dein Bclociped in

Italien). Man ci'pertnicnttit bereit« seit zwci Jahrc» mit dem

Velociped während der Hcrbstmsnövcr dchufs raschcr Erpcritton
»on Bcfchlcn und Dcprschen. Dic Versuche haben sehr günstige

Resultate gezeigt und werden wicr>r ausgenommen werden.
General Lombardtnt, bci dessen Division fünf Velocipcdisicn eingetheilt

waren, hat über deren Verwendung berichtet. Dieselben

hinterlegten 20 Krn per Stunde ohne besondere Anstrengung
und konnten niit dieser Geschwindigkeit durch mchrcre Stunden

hindurch weiter kommen. Bei Hindernissen, welche auch für
Pferde unüberwindlich sind, wiro das Velociped getragen und

nach Ueberwindung dcê HindcrnisscS dcr Wcg wieder fortgesetzt.

Bei Rocht wird der Weg durch eine am Velocipcd angebrachte

Laterne beleuchtet. Dic AnschaffungSkostcn sind nicht bedeutend

und die ErhaltungSkostcn sehr gering, DaS Velociped wird

schließlich für den Fcldpostotenst und den Dienst bei Etappen-
Stationen sehr empfohlen. („lVuvenir inilitair«.«)

— (Tapfere preußische Soldaten) befehligte König Friedrich

II. Glclchguttig gegen Schmcrzcn, haltc dcr Tod nichts
Schreckliches für sie. Ärchenholz, bei Gelcgcnhcit dcr Schlacht
von Lenthe» 1757, erzählt: In der Geschichte diese« Tagcs
gehören einige Züge, welche die Stimmung der Preußen bezeichne»,
wie sie dem «on alle» Völkern und Zungen bewunderten Heldengeist

der Griechcn und Römer nichts nachgab. Der bairische
General, Graf Kreit, damals Freiwilliger bet dem kaiserlichen
Heere, stieß auf einen preußischen Grenadier, dcm bcidc Füße
abgcschossc» waren; er lag auf der Erde urd rauchte, in seinem
Biute schwimmend, ganz gelassen Tabak. Der erstaunte Feldherr
rief ihm zu: „Kriegskamerad! wie tst es möglich, daß Ihr in
Eurem schrecklichen Zustande noch ruhig Tabak rauchen könnt?
Der Tod ist Euch ja nahe." Der Grenadier nahm setne Pfeife
auS dein Munde und erwicl-crte kaltblütig: „WaS ist daran
gelegen! sterb ich doch für meinen König!' Einem andcrn
preußischen Grenadier wurdc beim Abmarsch etn Bein abgeschossen.

Er rafft sich von der Erde auf und stützt sich auf sein Gewehr
wie auf eine Krücke; so schleppt er sich zu einem Standplatz,
wo dic HeereSmassen vorbet mußten und hier ruft er mtt lauter
Stimme tc» Soldaten zu : „Brüder! fechtet wic brave Preuße»!
Siegt, oder sterbt für Euren König!"

(I. W. von Archenholz, Gesch. de« siebcnjährigcn KricgcS in
Deutschland S. 80

Hlevolvermunition.
Die geschossenen Ord.-Rev.-Hiilsen «erden à Z Cts.

wieder laborirt und erhalten Ordonnanzladung und Geschoß.
Präzise Ausfuhrung wird garantirt.

^l. «t»K«i, Patronenfub.
Zürich.

Pferde-Verkauf.
Eine elegante nordd. Stute, 5 Jahre alt, hellbraun,

ohne Abzeichen, 160 Om. hoch, mit sehr viel Blut, wird
ans cincin Privatstallc verkauf,. Dieselbe ist geritten und

ein» und zwcispännig eingefahren. Da das Pferd cin
brillanter Gänger ist', würde es sich am besten für etncn

Hrn. Offizier eignen. Gest, Anfrage» sub I< 35g an die

Annoncen-Erpcdition von
rivo li Kntlulk Mosse, Aiirioli.
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